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Berufserfahrung  

seit Februar 2012 Referentin für öffentliche Finanzen am Deutschen 
Institut für Wirtschaftsforschung Berlin  
Tätigkeitsschwerpunkte:  
Prognose der Entwicklung der öffentlichen 
Finanzen in der kurzen Frist 
Projektion der Entwicklung der öffentlichen 
Finanzen in der mittleren Frist 
Steuerschätzung 
 

1998 -2012 Referentin für öffentliche Finanzen am Institut für 
Wirtschaftsforschung Halle 
Tätigkeitsschwerpunkte:  
Prognose der Entwicklung der öffentlichen 
Finanzen in der kurzen Frist 
Projektion der Entwicklung der öffentlichen 
Finanzen in der mittleren Frist 
Steuerschätzung 
Finanzpolitik 
Mitglied in der Finanzgruppe bei der 



Gemeinschaftsdiagnose (Frühjahrs- und 
Herbstgutachten der führenden 
Wirtschaftsforschungsinstitute) 
Mitglied im Arbeitskreis „Steuerschätzungen“ beim 
Bundesministerium der Finanzen 

Aug. 2006 – Juli 
2007

Abordnung an das Bundesministerium der 
Finanzen zur personellen Verstärkung anlässlich 
der Doppelpräsidentschaft der Bundesrepublik 
Deutschland in der Europäischen Union und der 
G7/G8 

  



Ausbildung

 

1994 - 1997 Aufbaustudium an der Universität des Saarlandes: 
Europäische  
Wirtschaft 
Abschluss: Master of Economics - Europe (M.E.-
Europe), 

1986 - 1993 Studium der Volkswirtschaftslehre an der Georg-
August-Universität in Göttingen  
Abschluss: Diplom-Volkswirtin 
 

Sprachkenntnisse  

Englisch: fließend (C2) 
Neu-Griechisch: gut (B1) 
Französisch: Grundkenntnisse (A2) 
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